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Vocabl8 remistionem cunLkis babiraroribuz
rerrre cuL : iple elkemm ^ubil-eus.
^r/ . c. -v. /o.

Du solst ein Frey - Jahr außruffen in deinem
Land / allen die darinnen wohnen / dann es ist
ein Zubel - Iahr.

,Du herrliche Kayserliche Residentz - Statt
> Wien« ! du führest in deinen Nahmen ein

doppeltes NN : verfertige darauß ein dop¬
peltes01L. IW . Î ot.1. bene , Verfassewohlin

dein Gedächtnuß -Registcr/dieAnzahl der Göttlichen
Straffen / so dir der erzürnte Gottalseinem^rlrmi auff
deine sündhajste Schultem gebürdet hat . Zu Witten¬
berg seyndvor Jahren zu gleich dreySonnen am Firma¬
ment erschinen / in welchen blutige Degen gehangen/da¬
zumahl haben so gar die Himmels -Gstirn der boßhaff-
ten Weltdie Spitz gezaigt ; O Wienn-Statt NN . No-
tLbcne ^nno8 ) . hat dir Gottnitalleinden Spitz/son¬
dern auch die Schneid seines scharff-gewötzten Zorns-
Schwerd vor die Nasen gestöllt. In der Regirung «en-
rici scptimi , seynd drey Mondschein auff einmahl auff-
gangen ; O Wienn-Statt NN igotLbcne, ^nno 8z.
im MonathJulij seynd in Türckischen Lager auff dero
Fahnen / Standarden und Kriegs-Zelten vil tausend
Mondschein hervor kommen / so dir nichts anderst als
blutige inkiuenren angetrohet. ^nno 410. jstein Comet-
Stern erschinen in derGrösse wir dieSonn / welcher ein
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prophezeyhende Sybilia deß eussersten Elends gewesen;
c»m- k . dann es bezeuget Osmersrius/ daß dazumahl gleichsamb

die gantzeWelt durchRebellion/ Auffruhr/und Kriegs-
Empörungen in Harnisch gestanden sey : O Wienn-
Statt NN . l^ocs bene - /Vnno 8z . bist eben in disenSpi-
tül kranck gelegen / ist doch Oesterreich nichts anderstge¬
wesen als Urestrum Ertii , ein Schau -BühndeßSen-
gen und Brennen / deß Wümen und Morden / deß um
barmherzigen Blut -Vergieffens / ja alles erdencklichen

6r-x. Jammer UNdElends , /tlino 1494 . sagt Orcgoriur
hui es zu RomlauterWoll geregnet/und bald darauff
«inunaußspröchlicheMange Pfeil ; O Wicnn -Statt
NN . dlots bene , Es hat bey dir vil und lange Jahr
nichts anders geregnetals wott ! Wall deß W »l-Le
bens ; Woll der Ivol -Lüsten : Auffdise Wall hat der
erbitterteHimmel Pfeil geregnet, bloca bene . ^ nno/y.
Pfeil kioreis der vergissten PestilentzischmSucht / wor-
durch gegen Einmahl Hundert Taustnd Menschen der
scharssschneidendcn Lodens - Scngstn eingehändiget
worden . bic>ca bene, Lnno 8 j . im Monath Julij da die
Sonn im Löwen war/ hatGott wie ein ergrimter/Rach-
FlammendcrLöw auffdie Ivolldeßwol -Lebens/ und
der Wol -Lüstdie Turckische Pfeil geschauert/ so dir be¬
trübtes Vatteriand gleich einem Trauer -Comctdas jä-
merliche Verderbm angekünd und verkundschasstet. deo.
tsbene , esseynd auffdich Herundergefallen ^ nno7y.
die Pfeil sortis , und ^ .nno 8 z . die Pfeil ^ lartir. Vor
Zeiten habengehaisscndie fünffOesterreichische Vocricz
-t . L. 1. o . v ^ ller rhren ist Oesterreich voll . In
disen höchstbetrübten Zeltens - Lauff Habens geheissen.
Es Mends ist Oesterreich voll . O elendes Oester¬
reich hebe- eine inhaissenLhranen schwimmende Augen
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ein wenig empor zu distr Gelübd -SaulenderHH . und
«nzettheilbahristm Dreyfaltigkeit/ 0101 » bene, schauean
den trostreichen Tag den 12 . September , 68z . be¬
tte den darunter verzaichnettn Text Göttlicher heiliger
SchriMltoclieincipismexaltLre tc , hmtwillichanfan - ^
gen dich zu erhöhen/masscn discn Tag deß Feinds Hoch-
muth durch ChristlicheWaffen ernidriget worden. No-
tLbene . meinWienn Statt vergiß nur Nit deß Monats
OLobcrsgn welchen den rasenden Todtein Biß und Zi-
gel eingelegt WMde. Nunwolan VocLbis remitlioaem
eunLtis babitatoribus terrX tuX , ip5e ck enim ^ubÜXUS^
ruffe derohalben anheut auß ein Jubel -Jahr/dann ^ ors
und Klars seyn beede bey distr Hochheiligen Gelübd-
Saulen in Ewigen Errett verhafftet ; Klors und Klars
öjssarrnird und entwaffnet . Fürdise unbeschreibliche
Gnad und Erlösung legt anheut mit uns ab die Durch --
leucbtigskeWiennerischeAndacht / mit gröstenFreud-
und Jubel -Schall/ein demütiges Deo Zranas - ein schul¬
digstes Danck-und Lob-Opffer.

^blota bene den 1 2 . September.
Der Septemberunglückseelig / jedoch auch gluckste-

lig : Septemberunglückseelig ^ NN01521 . dann dazumal
ist Griechisch Weiffenburg den 12 . September durch
Solxmarwum erobert worden . September glückseelig
-^NN0 1601 . sintemalen wir den 2O . September StE
weiffenburg Helden -massig dem Feind abgedmngen.
September unglückstelig ^ nno 1529 . Massen von An¬
fang deß Septembers die herrliche Ungarische Vestung
Ojftn der Türckische Bluthund einbekommen. Septem¬
ber glückseelig ^nno 1620 . indem die Kayserliche Ar¬
mee oen 8 . Septemberauffden Weissenberg in Böhmen
die Schlacht wundetthatig erhalten September um



glückseelig är >»o weilen die herrliche Vestung
Raab den 2Y. September durch Verratherey indieOt-
romanische Klauen gerathcn. Septemberglückseelig ^ u-
no 1596 allermassen den 20 . September die Croatischc
Vestung ketri» , durch Kayserliche Waffen Ruhm-
würdig entsetzt/und dasgantze Türckische Lager denen
Christen zur Beut worden. Aber wann ? wann je¬
mals glückseliger alsebm ^ nno 168 ; . der 12. Septem¬
ber ? welchen ich billichster Massen zuschreibe die Wort

z- r- m .4->. deß Geistreichen ProphetM ^cremiT .- Lcce solvi te ko-
c .v . 4. <iie cstevis , guse sunt in mrnibur tui ? . Neun gantzer

Wochen hast du mein Wien » unter derKetten gewohnt/
aberden i 2. September hat dich Gott einlogirc auffdcr
Freying/der so lang gewünschten Freyheit.

rim . rn- . - . EsschreibtderMrlt -bwümhte Naturs -Erforscher
»Sl .c.os. kiinius von den kleinen Thierl Lravipelie, daß selbesvon

derNatur mit einen dermassen langsamen Gang verse¬
hen/daß jhrLauff / auch eines gantzen Tags sich kaum
einer Spann weiterstrecke. Ich frag nur mein Wienn-
Statt/ist nit GOtt mit seinen Straffen über dich gewe¬
sen ein langsamer Lrrvipeäcs ? meine Wort gründeich

o>--a. i° c . auffdie Geist -reiche Lehr deß uhralten OleLüri ; lu koc
,OLIoltcnöicur,  qui emm prrccllcitPLNLM ,norr

vulc perirc pcccLtorer . Auß dism erhellet dieunergründ¬
liche BarmhertzigkeitKOttes / welcher noch vorder
Straff die Lurier seiner gefasten Zorns -N- elüiutioa an
uns last abgehen . Ehcund bevor das Laster-FeurVc-

8-11-5. 7 .°. ncris durchs Wasser entstammet / und die Sündsucht
derWelt durch die Wasser-Sucht deß Sünd -Flußcu-
rirt wurde / hat Gott den verkehrten Erd -Boden ange¬
mahnt zur Bueß und p- mten? durch den frommen Pa¬
triarchen Noe / welcher i oo . gantzer Jahr die klein-
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schwimmende Wettder Archen gezimmert und verferti¬
get. Ia Noc clemclitir Oci okenciicur öcc . Schlag ein We¬
nig nach mein Wienn -Statt in deinen Elends Calen-
der/hat nit GOtt 168c>. den 26 . vccember zu dir
gcsand den feurigen Bottschajstcr deß grossen entsetzli¬
chen Comets -Stern ? hättest ja sollen dijen Schluß ma¬
chen / daß der vor Augen schwebende Cometnitjeyein
Ruthen / sondem ein Besen / auß welchen GOtt mehr
als ein Zorns -Ruthen flechten wird / dessen ungeacht
bist du auffdeiner Sündens -Post / und Weeg deß Ver¬
derbens fortgeraist / aber dervermcynten Einkehr weit
verfehlet.

Er hat der verlorne Sohn sein Raiß nur angestelt
nach Frauenburg / nach Jer - land / deß stoltzleren/ tur-
Nteren/hausieren / pZnquetieren/ undMlgmrter«» / hat
aber Wider seinen Willen sich verraist in kLiTümamzu
der Statt Bethel / nach verciikiiirter subüsn -i deß Vät¬
erlichen Erbtheils ist erBeehr ! arm worden. Es hat
der gottlose rebellische Printz ^ vloion sein Raiß außge-
zeichnet nur nach (Lron-nburg der Königlichen (Leon - >!««.
seines Herrn Vatters den o »viä , hat aber wider sein in-
tcutioa müssen Herberg nemmen zuLanyendorff / da
jhme )o»b z . Lantzendurch sein rebellisches Hertz ge-
stossen hat . Es hat Wienn meistentheils jhr Raiß nur
genommen nach jenen kleinen Ott in Ober -Oesterreich
genant Sündlburgder Sünd und Laster / deß Wölkc¬
hens und der Wollüst / ist aberwider jhr »erhoffenkom¬
men nach Degernsee / und Schrverdberg / deß Degen
und Schwerds der Göttlichen Straffen ; der Statt
Wienn stell ich die Naivität sambtder Prob auß Gött¬
licher H . Schulst.

In den vierdtenBuch derKönigen / hat das mit- ^ ^ ^
E ij ley-



leydige Zunsmitische Wttb Men Ehegemahl wegen deß
stemmen Prophetm eiis- um mit disen Zucker-sussm
Worten zugesprochen : ^ nimaäverto,quoävir0eilLn-
Lkus ck rke,qui tranlit per N05 frequenter, faciamus crZo ei.
cLnacuIum parvum , ut maneat ibi . Ich l1M (E Und spü-
re daß mil-cu- seye ein H . Mann Gottes / derohalbm
wollm wir jhm ein kleines Wohn -Zimmett zubereiten/
selbiges mit allenNothwendigkeiteneinrichten/ damit er

K-K . 5-- alldort verbleibe. Jetzt ist allein die Frag/auß was Ur-
sach hat dkse sunrmirische Frau abgenommendaß LliL-

ISU. kic. U8 heilig sey ? tz-sbbi 8,lc>mon bey unfern gelehtten^ ico-
Iium icgilirieet und >-;!oIHrci also : Lx eo pcr-
ccpie , guocl aullsmutcr aut ilnmuuciitia lupcrmenläm
ejus reüöebat. Auß dism hat Sunamitisdie Heiligkeit
deß LiiLi abgenommen/ weil kein Mucken oder andere
Unsauberkeit bey jhm auff den Tisch niemals gesehen
wurde . Mein Wienn -Statt ! durchsuche deine Tisch/
beschauedeine Tisch/ruudier bey deinen Tisch / Ä was
für Grillen / was für Mucken/ was für unreine( die du
nennest Liebe) Krotten ! was für verbottene ttcio <jl»cies!
Ist doch bißhero in den WiennerischenCalenderder vor¬
nehmste und angenemiste Planet gewesen Ist
doch kein Müntz gangbarer gwest als die Frau Bilder.
Ist doch keinMarck in grossem Va»yr , und kavorgewe¬
sen als der Zletschmarckdeß blinden Bogen -Kinds Oi-
xiäinis Hat man doch in keinem Bach lieber gfischt als
inAlster -Bach/den Buchstaben i . vor den ^ gesetzt/als-
dann Heists i -^ ster Bach . Es bleibt darbey Wien»
hat halt nur jhr Raiß angestellt nach Sündlburg / hat
aber 1679 . und 168 ? . müssen anlenden zu De-
gernsee und Scbweedberg ; deß Göttlichen Zorns -De-
gen/und Grimenschweed/derPestilentz/ un veßKriegs.

Oester-



Oesterreich fangt an mit einen grosseno , dreien
fitngt an mit einen grossen beede schmertz-
hasfie Buchstaben . ^ ienn mit Versetzung eines eintzi-
gen Buchstaben Heist V^einn/^ icnn inV-'einn derBoß - .
heitgantz bezecht/nach jenem : Lbtorpci ülnc Lvino , erra-
verunt in ebrictate , nelcierunt vicjcntem , iZnoraverunL
^uäicium > hat ^ ano 79 . und 8 ) . GOtt zu der Straff/
zu einem Duell und Zwey-Kampss herauß gefordert.
Entsetzlich ist was glaubwürdig rcfcrirc ?LuIu5 äcLarrx l>-lul. s-r.
und mit ihm k . l -obbetius. Zu ^ lota Ml -LnZuccioc
lebte ein Jüngling behaffttt mit dem stkciüno , undMx -n . 4 .-.; .
demJrrthumbs i-abyrmck so tieff vergangen / daß er ei¬
nen GOtt in Himmel keines Wegs glauben wolle / auff
den gewissen Erfahrungs -Grund zukommen / nimt er ?-ooi>i>.
vor die Hand dises erschröckliche und tausend Höllen
würdiges Mittel/ohne Gespahn/ohneSccunäanr geht er A cv«».
bey schönen heitern Abend hinauß in daß Feld / wirfst --
hinweg seinen Huet / legt ab seinen Rock/stricket auffdie
Ermel / entblöst den Kögen / fordert mit vertygerten
Grimmen herauß/wem ? ach ! ich entsetze mich/und laß
anstatt meiner den Außspruch machen Lodden « ull- i-
schenGedults -Spiegel : lecenältimpius Lävergis Oe-
um MLUUM tuam , ä contra omnipotentem roboratus
cü . GOtt selbst wird herauß gefordert ! der Inhalt sei¬
nergottslästerlichenWortwardiser : Ist ein GOtt in
Himmel / oder ausserdeß Himmels / herauß ! hervor!
mit mir auff einen Duell ! O warumb spörrt nit auffdie
Erden ihren Schlund / Grund und Mund/disen der Er¬
den unwürdigen Erdens -Wurm zuverschlingen wie ei¬
nen Lkorc,vsckrn und ^ bircm : WEMV kombt Nitdas ^um°r.
crimen1-rlL ^lrjekLcisGöttlicher Ehrzuverfechten jener'
starcke Engel / welcher in einer Nacht auß demKriegs-
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Heer deß Zairischen Königs Sennackerib i85ooo.Masi
erschlagen hat ? wo bleibt doch jener Stainerne Platz-
Regenund Wetter-Schaur/ mit welchen derHochmuth
der ckLQ -ra -rcr zu Boden geworffen worden ? Nichts

-- dergleichen : sondern schautumbGOtteswillen ! alsdi-
scr Jüngling seine Höllen-würdige Augen gegen Him¬
mel emporgeschwungen / schlieft sich derselbeauff/ und
falltherunder ein schnee-weisseZettel/aufwelcher mit gol¬
denenBuchstabeverzeichnet die Wort deß bueßfertigen
KönigsOsviä : keccrvi , rnilercrc mei VLU5 ! Ich Hab
gesündiget / ach GOtterbarme dich meiner ! Omein
Wienn-Stattdas o , und Ach und Wehe dich um¬
geben must/ du selbst dich für einen Stisster erkennen / du
hast GOtt herauß gefordert/jhm zurStraffgenöthiget;
weildu geraistnach Sündlburg/hat dich GOTT ge-
fühtt nach Degeenseeund Schrverdberg.

«um»«. Und ich sichre dich auffdeine selbst aigene Platz/ob-
rr . c. sihondir ein seitzame Laurer fall / daMumeror . 22 ein

Eselzudenkropkercir Lalaam gered / so pfeissnur Mt/
wann ich mit disem Neuen-Zeitungs -Blättl auffziege/
daß zu Wienn bey harter Belagemng alle Platz der
Statt geredthaben Eshat gered der Burck -Platz/und
hat gesagt o ! XV ! Wehe ! euch meine Wienner ! auffdev
Burck Uhr habt ihr offtbetracht und beobacht die Kugel
deß auff-und abnemmenden Mondscheins/ aberniemahl
jstderOttomanische Mondschein ingrössemVollschein
gewesen/ als eben jetzt/ weil Wiennallgemach in das letz¬
te Mertel greiffen will.

Es hat gered der Tummel-Platz / und hat gesagt
or^ iWehe ! euch meine Wienner / jhr habt bißhero
nur gelebt in Tmnmel deß Tummcliren / jetzt seynd auss
Tnmmcl Trnmmel kommen undKriegs -Paucken deß

Erb-



Erb -Feinds / weiljhr wie muetigeBimmel -Pferd euch
ergötzet in Pallet und Tantzen/hat euch der Türck sovil
Luffi-Springer der grausamen kiincn angelegt-

Es hat gered der NcueMarck/und hat gesagt/ v !^ !
Wehe ! euch meine Wienner / weil ihr euch nurerlustiget
in Neuer Klock > in NeuerHoffartund Kleyder-Pracht/
jetzt schickt euch Gott keine andere Zeug als Türcktschen
Machey / das mache Ey / Ey / das Gott erbarm!

Es hat gered derHohe -Marck/ und hat gesagt / o?
V-' ! Wehe l euch meine Wienner/ habt jhr doch nur euer
Behausung haben wollen auffden Hohen -Marck / deß
Hochmutt / und Hoffatt / nur kleine Gedult / die Türcki-
schen Sabel werden gar bald euch die Födrrn stutzen.

Es hat gered derJuden -Platz/und hat gesagt or
Weheeuch  meine Wienner / in eucrn unbußfetti¬

gen Leben ist kein R.«y mehr in Schwung gangen/als
Hurrercy / Schelmerey / Wucherey / Betrügerey / und
Jüdlercy/jhrwerd gar bald unterdene Türcken verschä-
chett / und verjüdclt werden.

Es hat gered der Hoffund hat gesagt/o i V-i Wehe!
euch meine Wienner t? sff / und Hoffnung haben nun-
mehroschon den Khörauß tantzt/ jhr werd gar bald kom¬
menin die nächste Gassen/ die Bogner -Gassender Tür -»
ckischenBögen / und Todens -Pfeil.

Es hat gered die Freying/ und hat gesagt/ « ! ^ !
Wehe ! euch meine Wienner / euer Zeeybeie wird sich gar
bald wissen in gefänglicheBand und Kötten einzustollen/
weil bey euch Zrey t )ä»s«r und Witths -Häuser/PaL-
Hauser und Buell -Hauser mehr geschätzt wurden / als
Gotts -Häuftr.

Es hat gered derGraben/uk hat gesagt/v '.^ Wehc!
euch meine Wienner/ euer Statt -Graben ist schon unter¬

graben/



grabe/es wird euchdieStatt gar bald einGrab seyn/weil
jhr jederzeit in Sündens -Grab begrabner geruhethabt.

Q ! Wehe ! habengesagtundklagt alle Platz/
weil Platz und Statt in dir alle Laster gefunden ; auß
den Tuech deiner Sünden hat GOtt das Kleid deiner
Straffzugeschnitten.

Zs hat das lauffende Feur der Ssmlomschen Füx
" in dm ruiM - enschen Traid -Feldern nit also gewiet/wie

in Oesterreich die Rachbrennende Ercis Flammen aller
Orthengetobct . NN . Norabenc , destwegen hat Gott
dich mit einem lauffendem Feur angrissen / weil bey dir
die Flammen v -ncris , der gailen Lieb niemahls still ge¬
standen. Haben doch dieTürckische kunen fast an kei¬
nem -vtth arger gewiet und gewühlt/als vor dem Burck-
Thor . NN . oroca dene , destwegen bey dem Bmck-
Thor / weildudirgantzlich eingebild/GOtt lasse alle
Sünd gcgm Hoffgehen / dem gemeinen Sprich -Wort
nach. Haben doch dieTürckischenKlmcn schierkeinOrth
mehr ruinirt als dieLöwel Pasteyn / NN . dioca bene,
destwegen wurde zersprengt die Löwel Pasteyn / weil
du dein sundhaffieLebens Pasteyn niemahls hast zer-
fthlaissen wollen . Haben doch dieTürckische Stuck kaü
von einem Orth der Statt Wienn grossem Schaden zu¬
gefügt als von dem rochen Hoff . NN . bcnc,
destwegen von dem rochen Hoff weil du niemahls wol¬
lest roch und schamhafft werden über deine Sünd / und
Boßheit ; destwegen von rothen Hoff / weil du auß der
« «iss gelebt hast. Hierdurch hast du Gott mit jenenHo-
lolsnischen Jüngling zumOuei ! heraußgefordcrt/ wel¬
cher dir mit goldenen Buchstaben MisereremciOL U8:
ebenfalls sein Gnadens -Verfichemghemndergesandt/
damit du doch durch sovil Creutz zum Creutz kriechen sol-



lest . Du hast mit todenblaichen Angesicht geschrien
Anno 79 - tNi5crece mci OLllS ; Und Gott hat dem baj-
nernen Bogen -Schütz ^ orci seine Pfeil entzwey ge¬
brochen . Duhastmit bluügen Zähem auffgeseuffzetÄn-
no 8 ; . ^ itercre mei veus : und Gott hat mit gnädigen
Augen angesehen bas höchstbetrangte Ertz-Hauß von
Oesterreich/ >lsrecmund tNorcea, m ewige Gefangen-
schafft beydiserHH . Gelübd-Saulen ringekärcket/dan-
nenherovocrbisrcmiüioaem , soIst du außmffen ein Frey-
vndFrcuden-IahringantzenLand / allen Inwohnern/
dannes istein Jubel -Jahr.

Sixms 8cocnü? behaupt gantz glaubwürdig daß Axt. r-n.
derLöwenmütigeFeld -FürstsuNr - Liscksbxus inftinm'
Kriegs-Fahnen geführt habe die ersten Buchstaben ei- '
ner jedwedemSylbendeß Worts ^l» cks br- i, in . c . s»
I- die Außlegung der 4. Buchstaben s so sie auch zur
Losung gebraucht ) war dise . in . ini, c . ekrmocNr, L.
Lrelim, j . ^ekovr. Alf ) verdolmetscht! tzuis Leut tu in
kortibus Oominc ? Wertst dir gleichO HERR in der
Stärcke unter allen Helden ? und beurkundet viNsc«- ^ .
Ne Ir vcgr : iNsckrbriprucilIlinimrximr5crebrrsg ; ob- v -s. i,»
liauerUnt viÄoriss , urberg; öc crürr munitiüims « cp«- e-a. ss.
xnrrant virtate iaNzmonim , our: in luis cxrrrtr Ackr-
brat vcxillü . Die iNsebsd- er in schlechter Anzahl ha- Lr «°. '
ben dannvch die gröstenSig und viüori echaltm / die
vestististe Statt / und unüberwündlichisteKriegs-Heer
beobsieget durch die Krasstjener Buchstaben / so sie auff
ihren Fahnm gemchlter fuhrettn . -v geliebteste Kays.
Lcülicnx-StattWienn/woher so grosserSig / so herrli¬
che viaor , ? Sing Und kling nur jene4. ^1sclirbg:ische
Buchstaben in .c .n . i. Disemahlrin deine Kriegs-Fah¬
nenund Standattrn.
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änno 8 ; . hat der barmhechige GOtt der Statt
Wienn Vatterlich zugesprochen

Li . c . 8 . l.
Ni5erebor lükrMianitadir , Lellis , Immersre.
Ich will Mich erbarm«» armer bedrängten Christen¬

heit.
Li. c . 8 . r.

Mriorabo » Oruclelia , Lellorum , lncenciia.
Ich willden Raach -brennenden Li-rcis-Flammm ein

Biß einlegen. Vnd die danckbare Wieun-Statt singt
undklingtanheut.

Li . e . v. !.
^lunivit , BenecliLkionilrus, ^ekova.
Mich hat verschantzt und verbollwerckt / O nnldrei-

chistrHochheiligisteDreyfaltigkeit dein unendlich « Er-
barmnuß / und Boden-lose unerschöpffliche Barmher-
tzigkeit.

Lnno 8 ; .hat die unbefleckte übemebenedeyüsteZung-
stau Ll^».iH. der Statt Wien» Mütterlich zugespro¬
chen.

LI. c . 8 . r.
^lakometana , (Üakra , Lellico8e , Interkciam . '
Dm LiLkomccrmschen Monnschein wrrd ich beede

Homer abbrechen.
LI . c . 8 . l.

^lumrioncM) (Dullocliam, Bellona , Immaculata '
Dise Vestung werdenmir die Türckische Pratzennit

auß meinen Händen reisten / und die danckbare Wimn-
Statt singtnnd klingt acheut.

Li. c . 8. i.
Llanr , Lruemrvit» Zsrbaronim , luligiui.

Ma-



Maria hat unfernFeind dieKopffmit blutiger Lau¬
gen zwagen.

Anno 8 ) . haben alleH .pLtroncngegenwarttgerKir-
chen der Statt Wienn Trost -reich zugesprochen.

c . s . i.
(^kri^ Lnis, Leüi28 - In66iLMe §.

Wir werden der Türckischen « x-ir» den Kopff zer¬
schmettern.

c . v . l.
Monlirvsa , (^ alcubicur, Lellua , Inimicorum.
Wir werden den Blut -dürstigenHund an die Ketten

hangen.
Und die danckbare Wienn -Statt singtund klingt an¬

heut.
c . 8 . k.

^Vle , ( ^onservärunt , Leatorum , lntercetliones.

Die Vor -Bitt meiner H . Patronen hat mich into-
bmdenKriegs -Wellen erhalte/ das memGlücks-Schift
sei nit geschachert an Verderbens -Felsen.

vco grstirs Hoch -Heiliger Apostel - Fürst Peers,
daß du nit allein die Rom . Kirchen-Schlüssel / sondern
auch WicnnerischeStatt -SchlüM in deinÄerwahrung
genommen hast, vco Zrsei3s > Hoch -Heiliger Äatter
Uicrooyme , deinLöw hat Kayserl, 8oIci2cIelcL Löwen-
müthig gmacht / und so der Löw niemals die Augen
schliest/hatofft manche Schild -Wacht einverstohlnes
Schlaffl wagen dörffen/weil der plicronymitLnische Löw
auffdenWaalennndPastcyenrunciirengangen . vco
grscirs du Hoch -Heiliger ScküpkischerVatter prsncifce
haß du mit deiner Strick -Gürtel den Occomrnischcn
Blut -Hmch den Brod - Sack zugebunden / und fein

F ij Macht



r.

Macht tirLNAuiirt hast. vec » zraria, , du Hoch -Heiliger
vominice daß dein Hündl kommen istaussdie Gspuer
der gelegten FeiMichen Minen/und damit Wienn auch
bey finftem Nacht -Schatten nit darüber stolperte / hat
selbes Hündl sein dienstbare Fems -Fackel jhr vorgetra-
gcn/veo Marias, HH . Iznarius I.ojola , daß du vettret-
ten hast einen Lener»! Feld-Zeagmeister / welcher die
Wienneris . Luamilon beharnischt hat mit den undurch-
dringenden Schild deß allersussesten Namens M5U.
Oeo Marias , du Hochheiliger BischoMioolae , daß du
denen Türcken nichts anders eingelegt als ein grosse Ru¬
then. Oeo MariasHochheiliger ^ Ußultinc , daß du den
nach der StattWienn greiffenden Feind mit deinen Löf¬
fel sowachtsam auff die Finger geschlagen/undihm hier¬
durch Hertz und LouraZe abgenommen, vco Maria»
du Hochheilige Jungstauliche Matterin Oorotticr,daß
du den umb die Statt Wienn bückendenFeind/disenun¬
flätigen gailenGallan deinen Korb geben / undnitver-
statttthast / daß in dein HimmlischenBlnmen -Körbel
die Ottomanische Blut -Blaumen sotten einquattiett
werden, Deo Marias.

öl . c . L. l.
Hie , donlervarunt : , Leatorum InterceLNones.

Dewhalben vocabis rcmillionemcun ^ is kabitatOrL-
bu § tcrrLtuX , ipLe eli cnim ŝubÜLusStc schreibe biß
an die äußerste Welt -Taffel einFrey -Jahr/ein Freuden-
Jchr/ein Jubel -Jahr.

Zum Beschluß schreibet blicbacl ttenao , daß als
m LMM. Maria und Joseph mit dem Holdseeligen Jesus -Kindel
E °ki - in Egypten geflohen/ nit entflohen sey denen Mördern /

sondernunter die gefallen/bey diser Mörderischen Rott
«-a ». war das Haupt und Nadclführer ottmas , so hernach zur

rech-



rechten Hand Christi auffbem Berg eslvsn» gekreutzi-
get worden ; in Ansehung dises goldenenKinds / diseS
durchleuchtigstenHimmels-Printzen/ wird er bewegt/
daß er dise erschaffene DreyfaltigkM<-/um , ^ rriam .und
7o5epkum zur Herberg auffgenommen/ allda nimbt er
auff seine Armb das schöneHimmels Kind/ tust den le¬
bendigenSchneeseiner zarten Händel / welche Himmel
und Erdenauß nichts erschaffen/ kust seine Augerl / wel¬
che der Sonnen den Strallen-Glantz ertheilet / kust seine
Füsserl/ welcheder HöllischenSchlangen den Kopffzer-
tretten / und meid das grosse ^ Kic -mische Kirchen-Liecht
/^uzuklnüs > daß oilmr5mit disen Wortm hervorgebro¬
chen; memevcomel,a>im « lc tcmpu; miicreliäiigeden-
üe meiner/wannesZeit ftyn wird sich meiner zuerbar¬
men l Q wann hatuns Todt/ Noch/und Spott mehr
umbgeben/ als Anno 8 ; . aber eben dazumahl hat sich
der grundgütige Gott unser erbarmtt / daß wiraußdiscn
^sruLiischen Ungewitter höchst beglücktentrannen. So
erhebe ich nun meine Hand/Gmüt und Augen zur ge¬
genwärtigen Gelübd-SaulenderHH. Unzettheilbahri-
stenDreyfaltigkest/dirOgrosserGott/vor deine barm-
hertzigeAugenlegenddieKayserliche Erb-Lander . Ich
weißwohl/ daß dasOesterreichische Wappenroch/ und
weiß/ es ist ja laider ! Oesterreich Anno8gar  zuroch
gewesen; roch/ in den Mord-brennenden Feuers-Brun-
sten; roch/in dem schier alle Orth mit unschuldigenChri-
stm - Bluet gepurpert waren . Ncmenco , erbarm dich
HH . Dreyfaltigkeit / und gibe / daß Oesterreich unter
den OesterreichischenPalmeneines be-EwigtenFridens
sitzen möge.

Ich weiß wol daß Ungerland in ihren Wappen
führt ein doppeltes Creutz / welches mitbessemFueg

Fiij fuh-
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fuhren kunteinen grossenGotts -Ackernit mit zwey / son¬
dern etlich tausendCreutz bestecket : fintemalm es schon
vonerdencklichen Jahren hero so manigfaltige schwere
Creutz der grausamen Krieg und un-Menschlichen
Bluts -Vergiessung auff ihren schwürigen Schultem
tragen muß. Memento ; anjetzo ist es Zeit Grund -gütiger
GOTT bist Creutz in dem Ofen deiner Göttlichen Lieb
zuvcrbrennen/oder erlaubemir das doppelte Creutz der
Mgerischen Wappen in 4 . Theil zuerlegen und darauß
zu verfertigenein doppeltes V . V . ViÄonotu VnAL-
ri3 , daß es in alle Welt werde außgeschryen das Sieg-
hasste und Glor -reiche Ungerland.

Ich weiß wohl daß Lroscen mjhrem Wappen füh¬
ret ein Brött -Spill auffwelchen der Türckische Bluet-
saugende Egel schon manche Dam «, einer herrlichen
Wüstung geraubet ; Memento ! Verleyhe doch mildester
Gott / daß ihm diseDama widerumbdurch Kayserliche
Waffen werden abgespilt / und so er sich dises / Raub-
Spilsferners solle anmassen/ durch Christliche Macht
geschneidert werde.

Ich weiß wohldaß Steyermarck in ihren Wappen
prangt mit einem Feur-außwerffendem Panther -Thier;
Memento ! verleyhe doch/ daß dises Steyrcrische Pan¬
ther Thier Fcur wider ihre benachbarteFeind außwcrs-
fe/ die feindliche Waffen aber keinSr «yr m Steyrmarck
mehr einfordercn : Esdurchwandettfast gantzSteycr-
marckt das berühmte Wasser dicMuhr genant/ ich wün¬
sche nur allein/daß Steyermarck auß diser Muhr (zu¬
rückgelesen ) R.«chm / nichts anders fische und fange/
als R .ubm/Ehrund Glory . Daß dise und andere Erb-
Lander unsers Allergnadigsten Kaysers und Lands-
Fürsten nit gerathen seynd unter das Joch derOttoman-

nische



Nischen Dienstbarkeit hat außgcwürckt dein unendliche
grundlose Barmhertzigkeit/ kwmcnto rnei,c! llM crit tein-
pus miscieiicii ! Schaue jederzeit und allezeit an mit dei¬
nen gnadenreichen Augen gesambte Kayserliche Erb-
Lander/ damit sie nicht C sichtig werden / sende über selbe
Lander Feur/ nit hirdurch Marckt und Dörffer / Statt /
und Schlösser/inAschen zulegen / sondern der Glücks-
Göttin die Flügelabzubrennen/ damit selbeunshinfuro
nit mehr entsiiehe- Memento mci , clum eilt tempus>11 i-
5crenöi ! Schaue jederzeit und allezeitan mit deinengna-
denreichenAugen/beyVisen annoch gefährlichenKriegs-
Zeiten unsern Römischen Reichs-Adler / damit er nie-
mahls seinen feindlichen Stoß-Vögeln zum Raub wer¬
de ; VerleyheVatterlich/daß diser gekrönte Adler mit
seinensigreichen Waffen den Flug dahin beschleunige /
allwo er die MahometischeRaub-Vögel auß ihrenNö-
stern vertreiben möge/ das wird geben und gnädiglichen

mittheilenGott der Natter/ Sohn/ und H . Geist/
so gewiß/ als/AMEN.
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